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Bekanntmachung.

Die Lauchſtedterſtraße vom Grundſtück
„Deutſcher Hof“ bis zur Kreuzung mit dem
Roten Briülckenrain wird vom

Montag den 30. Auguſt
bis auf Weiteres für ſämtlichen Fahrverkehr

geſperrt. (1911Merſeburg, den 27. Auguſt 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Spaniens üble Lage in Marokko.
London, 25. Auguſt.

Briefliche Meldungen beſtätigen den ſehr
peſſimiſtiſchen Situationsbericht, den der
„Daily Telegraph“ Korreſpondent in Me
Iil la unter Umgehung der ſpaniſchen Zen-
ſur über Gibraltar ſeinem Blatt telegraphiert
hat. Der „Reuter“ Vertreter ſchreibt aus
Melilla, 18. Auguſt:

„Es iſt ſchwierig, zu vermuten, was die
Pläne der Spanier wirklich ſind. Sie ſind
in einer höchſt ſchwierigen Lage. General
Marina und ſein Stab erklärten vor ein
paar Tagen, der Vormarſch werde beginnen,
ſowie das erwartete Huſarenregiment einge-
troffen ſei; es iſt ſeit einer Woche hier, und
nun heißt es, der Vormarſch könne erſt in
drei Wochen beginnen. Die Armee iſt ſehr
unzufrieden über den Verzug; denn die Offi-
ziere und Mannſchaften verabſcheuen das Land
und möchten heim.“

Der bekannte Korreſpondent H. W. Revin
ſon, der den „Daily News“ täglich
intereſſante Briefe aus dem Lager ſchreibt,
ſchließt ſeinen letzten Bericht, datiert vom 18.
Auguſt, wie folgt:

„Die Pioniere verſprechen, der neue
Kanal ins Mar Chica werde in ſechs
oder ſieben Tagen fertig ſein. Man multi
pliziere das mit zwei für Spanien und addiere
eine weitere Woche für den Transport des
Proviants und der Munition hinzu, und
man darf vielleicht den Anfang der Aktion
in drei Wochen oder einem Monat erwarten,
Jnzwiſchen muß die traurige Untätigkeit
fortdauern und mit all dem Staub, der
Hitze und den Moskitos werden Geſundheit
und Stimmung der Truppen kaum beſſer
werden.“

Hier in London geht die vorwiegende An-
ſicht dahin, daß Spanien vor der Alternative
ſteht, eine große Okkupationsarmee
von 50.,000 Mann dauernd im Rifgebiet zu
halten oder den leichtſinnig begonnenen Krieg
abzubrechen. Man verkennt nicht, daß beides
für den inneren Frieden Spaniens gleich
gefährlich ſein müßte denn das Land kann
einen langen, koſiſpieligen Krieg nicht aus
halten und würde einen ruhmloſen Rückzug
nicht verzeihen. Nur ein entſcheidender Sieg
könnte helfen, aber für viel wahrſcheinlicher
gilt eine entſcheidende Niederlage, ein
ſpaniſches Adua.

Alle Nachrichten über die Stimmung
in Spanien, die aus unabhängiger Quelle
ſtammen, lauten ſehr peſſimiſtiſch, und niemand
glaubt hier, daß die Unterdrückung des Auf-
ſtandes in Barcelona das Ende der hochernſten
ſpantſchen Kriſe bedeutet, re die ſeit der
Unterdrückung befolgte Politik nicht Weisheit
und ſtaatsmänniſchen Sinn ſondern grauſame
Gewalttätigkeit und Haß gegen alle liberalen
n und Inſtitutionen zu charakteriſiteren

nen.
Daß die Erbitterung gegen Spanien im

ganzen mauriſchen R täglich zunimmt,
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glaubt man dem Tangerer Morning Poſt-
Korreſpondenten gern denn die von Spanien
inaugurierte Politik bedeutet einfach eine
Jgnorierung Marokkos als einer unabhängigen
Macht. Sie iſt eine Nachahmung des
Schauja-Abenteuers der Franzoſen aber
unter ungleich gefährlicheren Bedingungen.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 27. Auguſt. (Hofnachrichten.)

Die Kaiſerlichen Majeſtäten und
Prinzeſſin Victoria Luiſe, ſowie Prinz Oskar,
trafen heute mittag um 121, Uhr, von Wil
helmshöhe kommend, in Fiſchbeck ein und
fuhren in offenem Wagen unter Glockenge
läut nach dem Stift Fiſchbeck, wo nach
altem Zeremoniell die Uebergabe des Aeb
tiſſinnenſtabes an die älteſte Stifts
dame Frau von Buttlar durch den Kaiſer
erfolgte. Nach einer kirchlichen Feier pflanzte

der Katſer auf
Linde. Jn den feſtlich geſchmückten Straßen
bildeten die Schulkinder des Kreiſes Rinteln
und die Kriegervereine Spalier. Das zahl
reiche, aus der Umgegend herbeigeſtrömte
Publikum brachte dem Herrſcherpaar lebhafte
Ovationen dar. Bei der Ueberreichung des
Aebtiſſinnenſtabes an die Aebtiſſin des adligen
Damenſtifts Fiſchbeck Frau von Buttlar hielt
der Kaiſer folgende Anſprache: „Meinem
lebhaften Jntereſſe an dem adligen Damen
ſtift Fiſchbeck mit ſeiner faſt tauſendjährigen
ſagenumwobenen Geſchichte und ſeinen wechſel
vollen Schickſalen habe ich bereits vor fünf
Jahren Ausdruck geben können, als ich in
Gemeinſchaft mit Jhrer Mafeſtät der Kaiſerin
und Königin, meiner Gemahlin, hier an der
Jubelfeier des Stifts und der Wiederein
weihung der altehrwürdigen Stiftskirche teil
nahm. Damals habe ich wie einſt König
Otto I., der ſpätere erſte Kaiſer deutſcher
Nation, durch ſeinen Gnadenbrief vom 10.
Januar 954 das Stift unter meine be-
ſondere landesherrliche Schirmherrſchaft ge
ſtellt. Heute bin ich in Jhrer Mitte er
ſchienen, um Jhnen einen neuen Beweis
meiner Huld und Gnade zu geben. Jch habe
beſchloſſen, dem Stift einen Aebtiſſinnenſtab
zu verleihen, welcher von der jedesmaligen
Aebtiſſin bei feierlichen Gelegenheiten als
Zeichen ihrer Würde getragen werden ſoll.
Nehmen Sie, hochwürdigſte Frau Aebtiſſin,
aus meiner Hand dieſen mit meinem kaiſer-
lichen Wappen und demjenigen des Stifts
geſchmückten Stab. Möge er Jhnen und den
Jhrer Leitung anvertrauten Damen, wie allen
Jhren Nachfolgerinnen, ein Sinnbild ſein
des göttlichen Steckens und Stabes, deſſen
wir alle auf unſerer Pilgerſahrt zur ewigen
Heimat ſo dringend bedürfen Möge Gottes
Segen allezeit auf dem Stift und ſeinen Jn-
ſaſſen ruhen Das walte Gott!

Ulm, 27. Aug. Der neue Diviſions
kommandeur Generalleutnant v. Beck erlitt
einen Schlaganfall und ſank entſeelt vom
Pferde.
e

Cokales.
Merſeburg, 28. Auguſt.

Graf Zeppelin paſſierte geſtern abend
8 Uhr 2 Min. mit dem D-Zuge aus Stutt-

art die hieſige Bahnſtation. Da wir auf
nfragen in den Mittagsſtunden beſtimmte

Antwort, ob der Graf hier durchkäme, nicht
zu erhalten vermochten, hatten wir nur die

er Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Möglichkeit mitgeteilt, daß der Graf unſere
Station paſſieren würde, es hatten ſich
aber doch verſchiedene Herrſchaften auf dem
Bahnſteig eingefunden. Der Herr Stations-
vorſteher hatte die Liebenswürdigkeit mitzu-
teilen, daß der Graf ſeinen Platz im Speiſe-
wagen habe, und ſo war er denn in dem
über und über beſetzten Zuge vicht ſchwer
zu finden. Zwei Herren, die anſcheinend
zum Grafen Zeppelin gehörten, erwiderten
auf die Frage „Wo iſt Exzellenz?“ „Er
ſchläft, bitte laſſen Sie ihn in Ruhe.“ Das
geſchah. „Die Nachrichten lauten nicht gün-
ſtig“, nahm ein hieſiger Herr die Unterhal-
tung auf. „O, weshalb?“ „Propeller-Bruch.“
„Ja, das wiſſen wir, die Sache iſt nicht ſo
ſchlimm, der Ballon liegt in Nürnberg und
bekommt einen neuen Cylinder.“ „Liegt er
noch in Nürnberg?“ „Gewiß, es iſt auch
noch unbeſtimmt, wann er dort abfährt.“
„Vor morgen früh 7 Ahr iſt der Ballon
in Bitterfeld nicht zu erwarten.“
„Wer ſagt das?“ „Es ſteht in den Zeitungen.“

VJnszwiſchen 4 ozeit t J enthaltge-
wegung, brauſende Hurra's, nun erſcheint
Exzellenz doch noch am Fenſter und freund
lich lächelnd wie immer verneigte er ſich und
fuhr in die dunkle Nacht hinaus. Das Selbſt
vertrauen, das Graf Zeppelin zu ſeinen Fahr
zeugen hat, herrſcht auch in ſeiner Umgekung.
(Die beiden Herren „mitdenen die Unter
haltung gepflogen wurde, waren wahrſchein
lich Direktor Col smann und Oberingenieur
Kober. Die Red.)

„Sie drücken uns den Grafen ja
tot“, rief geſtern abend in Bitterfeld Direktor
Colsmann der 10tauſendköpfigen Menge
zu, welche alle Gendarmerieketten förmlich in
die Höhe hob. Der Graf mußte das Bahn-
gleis entlang zu ſeinem Hotel geführt werden.

Auf nach Bitterfeld! Bereits geſtern
wurde ſtark nach Bitterfeld gereiſt, um die
Landung des Luftſchiffes nicht zu verſäumen.
Die meiſten Schauluſtigen kehrten abends
gegen 6 Uhr enttäuſcht zurück. Heute früh
fuhr es maſſenhaft nach Bitterfeld hinüber,
aber mittags um 12 Uhr wurde vom Zeppe-
lin- Bureau geantwortet, wann der Ballon
ankäme und ob der Herr Graf heute noch
nach Berlin weiter fahre, wiſſe man zur
Stunde noch nicht. Hier in Merſeburg hatte
gegen 12 Uhr eine große Menſchenmenge
ſich angeſammelt, die vergeblich nach dem
Ballon Ausſchau hielt. Allem Anſchein nach
arbeitet der neu eingeſetzte Motor doch nicht
ſo zuverläſſig, wie es wünſchenswert wäre,
ſonſt müßte der Ballon zur Stunde ſchon
in Bitterfeld ſein. Das Wetter iſt prachtvoll.

Weidmannsheil! Herr Jäger Müller,
angeſtellt bei den Herren Gebr. Berger, hatte
das Glück, geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
am hinteren Gotthardtsteich mittelſt Kugel-
ſchuſſes einen Fiſchreiher zu erlegen.
Das Tier, das 1,63 m in Flügelſpannweite
mißt, fiel auf den Waſſerſpiegel nieder und
nahm noch im Verenden den apportierenden
Hund an. Es gehört zu den größten Selten
heiten, daß hier oder in der Umgegend ein
Fiſchreiher von ſolcher Größe erlegt wird.
Heute früh erlegte der Genannte eine Be
kaſſine.

Zwiſchen dem Einkommen von Ofſi
zieren und Volksſchullehrern ſtellt die
„Köln. Zeitung“ folgenden Vergleich an: Der
Offizier bezieht mit 20 Jahren 1500 und
570 gleich 2070 Mark, der Volksſchullehrer
1200 und 100 und 540 gleich 1840 Mark.
Die Differenz beträgt alſo zugunſten der

dde Sonderausſtellung des „Halleſchen

19. Jahrgang.

Offiziere 230 Mark. Der vierundzwanzig-
jährige Leutnant erhält 1700 und 570, gleich
2270 Mark, der gleichaltrige Volksſchullehrer
wenn er unverhelratet iſt, 1400 und 300 und
540 gleich 2240 Mark, wenn er verheiratet
iſt, 1400 und 300 und 800 gleich 2500 Mk.
Die Differenz beträgt alſo im erſten Falle
nur 30 Mark jährlich zu gunſten der Offi-
ziere, im zweiten Falle aber 230 Mark zu
gunſten der Volksſchullehrer. Der Offizier
erhält mit 31 Jahren 2100 und 570 gleich
2670 Mark, der unverheiratete Volksſchul-
lehrer 1400 und 400 (Alterszulage) und 400
(Ortszulage) und 540 (Mietsentſchädigung)
gleich 2740 Mark. Der unverheiratete Volks
ſchullehrer, der doch ſicherlich keine größeren
Bedürfniſſe hat als der Oberleutnant, erhält
alſo noch 70 Mark mehr als dieſer. Zu
gunſten des verheirateten Volksſchullehrers
beträgt aber der Unterſchied gar volle 330
Mark.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten-
Salon. Wir machen darauf aufmerkſam,

lertburrbvev
lich nur noch am Sonntag beſichtigt werden
kann. Jn Anbetracht der zahlreichen und
gediegenen Kunſtwerke können wir den Beſuch
derſelben nur empfehlen.

Sonntagsruhe. Offiziös wird ge-
ſchrieben „Wenn jüngſt wieder Nachrichten
von einem baldigen Abſchluß der Arbeiten an
der Umgeſtaltung der Sonntagsruhebeſtim-
mungen durch die Preſſe gingen, ſo dürften ſie
eine Beſtätigung kaum finden. Auf zwei
Gebieten waren in den letzten Zeiten Aende-
rungen der Sonntagsruhebeſtimmungen ins
Auge gefaßt. Einmal ſollten die Bundes-
ratsvorſchriften über die für die ver-
ſchiedenſten Gewerbezweige zugelaſſenen Sonn
tagsarbeiten abgeändert werden. Dieſen Plan
ſcheint man nach gründlicher Erwägung und
Erörterung der Angelegenheit fallen gelaſſen
zu haben. Es dürfte ſich eben herausgeſtellt
haben, daß die gewährten Ausnahmen noch
nötig ſind. Der zweite Plan bezog ſich auf
die Aenderung der Sonntagsruhevorſchriften
für das Handelsgewerbe. Hier ſind um
faſſende Erhebungen veranſtaltet, die zur
Sammlung eines weitſchichtigen Materials
geführt haben. Ehe dieſes durchgearbeitet
und namentlich ehe die dabei zur Schilde-
rung gelangten faktiſchen Verhältniſſe geprüft
ſein werden, werden noch mehrere Monate
verfließen. Man wird deshalb anzunehmen
gut tun, daß bezüglich dieſes Plans eine
Entſcheidung in naher Zeit nicht gefällt
werden wird.“

Platzkonzert. Sonntag, 29. Aug, vorm.
11 Uhr auf dem Altenburger Damm. Pro-
gramm: 1. Tannhäuſer Marſch, v. R. Wagner. 2.
Ouvertüre „Mignon“, v. Thomas. 8. Ruſſiſches
d v. Kosleck. 4. Kaiſers Leibhuſaren, v.
Friedemann. 5. Schlittſchuhläufer-Walzer, v. Wald
teufel. 6. Florentiner Marſch, v. Fueik.

Provinz und Umgegend.
Sangerhauſen, 25. Aug. Ein hieſiger

Geſchäftsmann erhielt von dem ſeitherigen
Beſitzer des „Goldenen Hirſches“ A. Lechner
folgendes aus Magdeburg datiertes Schreiben
„Jch bin bis jetzt hier geweſen und werde
heute nach Berlin fahren. Das mitgenommene
Geld hat mir nichts genützt, denn es ging
zum großen Teil im Spiel und mit den
Weibern drauf. Nun muß ich ſehen, wie ich
mich durchſchlage. Ein andermal mehr. Mit
Gruß Jhr Ändreas Lechner.“ Das ſind aller
dings wenig tröſtliche Ausſichten für die zahl
reichen hinterlaſſenen Gläubiger.
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Eilenburg, 27. Auguſt. Aus dem hier
gaſtierenden Zirkus Klapprot h brach der
braune Bär, der ſich als Ringkämpfer pro
duzierte, aus und fand den Weg ins Freie.
Glücklicherweiſe konnte er auf der Schützen
wieſe, wo viel Kinder ſpielten, eingefangen
werden, ehe er Unheil anrichtete. Die
Feier ſeiner 25jährigen Tätigkeit als Seel-
ſorger der Gemeinden Battaune und Wöllnau
konnte Pfarrer Jentzſch in Battaune be

ehen.W Magdeburg, 25. Auguſt. Jm Vorort
Groß-Ottersleben ſtürzte ver beim
Gutsbeſitzer Diedrich in Arbeit ſtehende Knecht
H. Bartmann zu Tode. Er fiel beim Ge
treideeinfahren ſo unglücklich von dem hoch
beladenen Wagen, daß er das Genick brach
und ſofort verſtarb. Der Verunglückte war
verheiratet.

Halle, 26. Aug. Jn einem Rübenfelde
bei dem benachbarten Wörmlitz wurde
geſtern ein etwa 70 Jahre alter Mann auf-
gefunden. Seine Kleidung war völlig zer
fetzt. Wahrſcheinlich infolge Nahrungsmangels
war der Greis körperlich vollſtändig herunter-
gekommen. Ungeziefer bedeckte ihn. An ver
ſchiedenen Stellen hatte der Unglückliche
Wunden, in denen ſich Maden entwickelt
hatten, die namentlich einen erheblichen Teil
der Bauchdecke zerfreſſen haben. Jn der
Klinik, wohin der Mann gebracht wurde, er
klärten die Aerzte, ſoches menſchliches Elend
noch nicht geſehen zu haben.

Erfurt, 25. Aug. Ein Zeuge, der nach
dem Buchſtaben geht, ſcheint der Gaſtwirt
Griebel aus Steigertal bei Nord
hauſen zu ſein, der am Dienstag, nachmittags
21 Uhr, vor der Erfurter Strafkammer er
ſcheinen ſollte. Nicht wenig erſtaunte näm
lich der Kaſtellan, als er frühmorgens um 21,
Uhr herausgeklingelt wurde und Herr Grie-
bel ſich als Zeuge meldete. Auf ſeiner Vor
ladung ſtand ſchwarz auf weiß, anſtatt nachmit
tags vormittags 21 Uhr. Er war daraufhin
früher, als es nötig war, abgereiſt und liqui-
dierte auch dementſprechend am Dienstag
nachmittag erhöhte Zeugengebühren.

Neudietendorf bei Erfurt, 26. Auguſt.
Auf einem Pürſchgang in der Jngerslebener
Jagd kam der Likörfabrikbeſitzer Apotheker
Lappe aus Neudietendorf zu Falle, wobei
ſich ſeine Flinte entlud. Dem Jäger drang

di a i ſichte dte pte r 34 t e n der dahe des
Unfallortes fließenden Bach, um die Wunden
zu kühlen, fiel aber dabei in Ohnmacht. Von
ſeinem auf die Suche gegangenen Kutſcher
wurde der Schwerverletzte ſpäter in bewußt
loſem Zuſtande gefunden und nach Neu-
dietendorf gefahren.

Helbra, 26. Aug. Jm JInſeratenteil
des hieſigen Anzeigers findet ſich folgende
Erklärung, die tief blicken läßt: Achtung
Fritz Schlätzer. Kannſt ruhig ſchafen
ohne Sorgen, denn wenn man deinen Namen
hört, wird keiner mir was borgen. Frau
Schlätzer.

Thale, 24. Auguſt. Die Hotelwirt-
ſchaft auf der Roßtrappe wird zum Frühjahr
pachtfret. Die Neuverpachtung geſchieht auf
13 Jahre und ſoll in nächſter Zeit erfolgen.

Heiligenſtadt, 27. Aug. Jn Worbis
hat ſich geſtern der Amtsrichter Ziegler
durch einen Schuß tödlich verletzt. Das
Motiv der Tat iſt Schwermut.

Weida, 24. Aug. Waſſermangel herrſcht
in unſerer Stadt. Die Waſſerleitung ver
ſagt ihren Dienſt, indem die Ergtiebigkeit des
Quells ganz bedeutend nachgelaſſen hat. Mit
Rückſicht auf die Sicherheit der Bewohner
mußte heute früh die Waſſerleitung geſchloſſen
werden. Alle Brunnen, die ſ. Zt. polizeilich
geſchloſſen wurden, werden nun wieder aufge-
macht, und bis ſpät in die Nacht hinein durch
führt der Waſſerwagen die Straßen der Stadt.
Merkwürdig mutet es an, daß die hie-
ſige Braueret, deren Bier zum Teil boykottiert
wird, öffentlich bekannt macht, daß ſie Waſſer
aus ihrer eigenen Leitung abgibt. Vielleicht
vermag dieſe edle Tat die Feinde des ver-
teuerten Bieres umzuſtimmen. Die Anlegung
einer neuen Leitung, die der Gemeinde eine
Ausgabe von 150 000 Mk. verurſachen dürſte,
beſchäftigt den Gemeinderat.

Annaburg, 27. Aug. Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich auf den
hieſigen Pfarrwieſen. Dort hatte der
Jagdpächter zur Vertilgung von Raubvögeln
einen „Selbſtſchußapparat“ aufgeſtellt, ohne
eine Warnungstafel anzubringen Schulknaben
riſſen die 4 Meter hohe Stange herunter;
hierbei entlud ſich der Schuß, und die Kugel
drang dem elfjährigen Schulknaben Okto
Richter ins Gehirn, ſo daß er nach wenigen
Stunden ſtarb.

Altenburg, 26. Auguſt. Ein beklagens-
wertes Mißgeſchick widerfuhr der Familie des
hieſigen Rentners Franz Degner. Degner

war geſtern mittag in ſeinen Garten ge-
gangen, um dort Arbeiten vorzunehmen, und
ſein etwa zehn Jahre alter Sohn folgte ihm
nachmittags. Als die beiden am ſpäten
Abend noch nicht nach Hauſe zurückgekehrt
waren, ſtellte man Nachforſchungen an nach
ihrem Verbleib. Man fand den Sohn in
einem nahe dem Garten gelegenen, anderthalb
Meter tiefen Kellerloch mit gebrochener Wir-
belſäule und den Vater in der Gartenlaube
erhängt vor, Da der Sohn kurze Zeit nach
der Auffindung verſtarb, wird der traurige
Fall nie völlig aufgeklärt werden. Jeden-
falls aber iſt der Sohn in das Kellerloch ge
ſtürzt, wobei er ſich die tötliche Verletzung
zuzog, und der Vater nahm ſich das ſo zu
Herzen, daß er Selbſtmord beging. Der
vor einigen Tagen durch einen Sturz vom
Rade ſchwer verunglückte Oberſtabsarzt a. D.
D. Matthäi in Roda iſt den erlittenen Ver
letzungen erlegen.

Salzwedel, 26. Auguſt. Jn das hie-
ſige Kreiskrankenhaus wurde geſtern ein Knecht

des Gaſtwirts Schulz aus Viſſum ein-
geliefert, der mit einer Schußwunde in der
Herzgegend aufgefunden worden war. Den
Revolver hatte ſich der Verletzte erſt an dem
Nachmittag in Salzwedel erworben. Der
Beweggrund zur Tat ſoll Liebeskummer ſein.
Der Zuſtand des Knechtes iſt ſehr ernſter
Natur, da das Herz verletzt iſt.

Bier-Preiſe.
Halle, 26. Auguſt. Die hieſigen Brau

ereien haben den Bierpreis um 3,50 Mark
pro Hektoliter erhöht und die damit einver-
ſtandenen Wirte haben Preisaufſchläge his
zu 25 und 30 Prozent eingeführt. Hier-
gegen haben viele Biertrinker ſtillſchweigend
Front gemacht mit dem Erfolge, daß in ein
zelnen Lokalen die Preiſe ſchon wieder er
mäßigt worden ſind, viele Wirte auch an
kündigen, daß ſie bei den alten Preiſen blei
ben. Geſtern abend fand eine auch aus bür-
gerlichen Kreiſen zahlreich beſuchte ſozialdemo
kratiſche Verſammlung ſtatt, in der beſchloſſen
wurde, den Genuß aller im Preiſe erhöhten
Brauereiprodukte zu meiden, bis die Brauereien
den Preisaufſchlag aufgehoben haben.
(Wßf. Tgbl.)
on
Palſoru oppelsee X von Bodeuſer

uach Bitterfeld.
Merſeburg, 28. Auguſt.

Wie bereits in voriger Nummer mitgeteilt,
iſt geſtern früh um 4 Uhr 35 Minuten der
Ballon „Zeppelin III in Manzell unter
Führung des jungen Grafen Zeppelin aufge-
ſtiegen, während Graf Zeppelin, Exzellenz, die
Eiſenbahn bis Bitterfeld benutzt hat. Das
Wetter war trübe und regneriſch. Der Ballon
überflog Ulm um 65, Uhr, hatte alſo in der
Stunde 50 km zurückgelegt. Vor Giengen
a. d. Brenz kam er um 8 Uhr an und
manöverierte eine Stunde lang über der
Stadt, Nördlingen wurde um 9 Uhr 50 Min.
paſſiert. Vor Nördlingen geriet der Ballon
in Gegenwind und wurde nach Württemberg
zurückgetrieben.

Gegen 11 Uhr vormittags mußte in der
Nähe von Gunzenhauſen, bei Oſtheim, halb
wegs zwiſchen Nördlingen und Nürnberg, der
Ballon landen, weil der Cylinder an einem
der Motore gebrochen war. Wo dies paſſiert
iſt, iſt zur Stunde noch nicht bekannt.
Wahrſcheinlich ſchon bei Giengen.

Um 2 Uhr 10 Min. nachmittags ſtieg der
Ballon wieder auf, Kolben und Cylinder des
Motors hatten einen Riß bekommen und der
Ballon fuhr nur mit einem Motor.

Graf Zeppelin jun. telegraphierte nach
Stuttgart: Vorderes Cylinderpaar von
vorderem Motor defekt, Landung in Nürn-
berg iſt erforderlich.

Um 4 Uhr nachmittags wurde bei
Nürnberg, reſp. Dutzendeichen, gelandet, die
Fahrt des Ballons war, trotzdem er nur mit
einem Motor arbeitete, durchaus ſicher.
Reſerve Cylinder waren ſofort bei den
Daimler Werken in Cannſtatt bei Stuttgart
beſtellt worden.

Abends gegen 8 Uhr trafen die Monteure
mit den Erſatzteilen für den defekten Motor
auf der Landungsſtelle bei Dutzendeichen ein.

Weiterhin liegen folgende Meldungen vor:
Friedrichshafen, 27. Auguſt. Dick und

troſtlos rieſelte ſeit Donnerstag abend der
Regen vom bleiſchweren Himmel herab. Die
Fremden, die zu Hunderten gekommen waren,
um die Abfahrt nach Berlin zu ſehen,
hockten trübſinnig in den engen, dumpfen
Gaſtlokalen und ſchauten verzweifelt in das
unendliche wäſſerige Geplätſcher, von dem
man doch hier am großen See ſchon ſo ge
nug hat. „Witd er unter dieſen Umſtänden

fahren können das war die große Frage,
die alle bewegte. Zeppelinkenner wußten, daß
unter allen Umſtänden die Abfahrt erfolgen
müſſe. Sie wußten aber auch, daß mit Rück
ſicht auf die neue Antriebvorrichtung ein
gutes, trockenes Wetter dringend erwünſcht
ſei. Um 2 Uhr nachmittags fand eine
Sitzung der Jngenieure unter dem Vorſitz
des alten Grafen ſtatt. Man beſchloß, die
urſprünglich auf 10 Uhr abends geplante
Abfahrt eventuell bis 3 Uhr nachts zu ver
ſchleben, falls es nicht beſſer werde. Und es
regnete weiter, beharrlich und zäh, und bis
weilen platzregenartig ſtark. Die Fremden
blieben in den Lokalen ſitzen und warteten.
Als es gegen Mitternacht ging, ſah man,
daß manch einer die Abfahrt lieber auf dem
Stuhl beim Wein, als im Bette zu erharren
vorzog. Unſolides Volk in ſolcher Menge
hat das ſolide Bodenſeeſtädtchen kaum je ge
ſehen. Um 2 Uhr nachts wurde es auf der
Straße lebendig. Eilig raſſelten Männer auf
Motorrädern durch die Gaſſen und man
hörte, daß es die „Zeppeliner“ ſeten, die
nach Manzell hinausführen. Das war das
Signal zu einem allgemeinen Auszuge nach
der Ballonhalle. Trotz Regen und Finſternis
pilgerten ſcharenweiſe die Menſchen hinaus,
zu Fuß, zu Wagen, per Boot. Das Fieber
der Erwartung ſchien gegen alle Unbilden
des Wetters unempfindlich zu machen. Um
143 Uhr fuhr auch die kleine „Wüttemberg“
des Grafen Zeppelin zur Halle hinaus. Der
alte Graf ſelbſt fuhr nicht mit. Sein Neffe
Graf Zeppelin junior, Direktor Colsmann,
Ingenieur Kober und Dr. Eckener ſowie noch
einige Angeſtellte fuhren mit dem Boot hin
aus. Es regnete auch jetzt noch unentwegt,
und eine Beſſerung ließ der grauſchwarze
Himmel nicht erhoffen. Jn der Halle draußen
fand man alles zur Abfahrt fertig, nur die
Frage, wer unter dieſen troſtloſen Verhält-
niſſen alles mitfahren dürfe, harrte noch der
Erledigung. Es wurde abgewogen, Ballaſt
und einiges ſonſtige Material entfernt und
wieder abgewogen, und ſchließlich hieß es:
„Zeppelin III“ iſt in ſeinen Hüllen durch das
naſſe Wetter ſo ſchwer geworden und die
ganze Witterung ſo bedenklich, daß wir einige
Leute zurücklaſſen und nach Möglichkeit
Ballaſt mitnehmen müſſen. Das Los traf
Direktor Colsmann und Ingenieur Kober.
Nur die eigentliche Beſatzung blieb im Schtff.
Während dieſer Vorbereitungen und Ver
handlungen war es allmählich 4 Uhr ge-
worden. Es ſchien etwas beſſer draußen zu
werden leichter Nordoſt drehte die Halle
langſam herum, und der Himmel ſchien Form
zu bekommen. Das war ein gutes Zeichen.
Man wartete dann noch ein wenig, um dann
vielleicht trocken abzukommen. Gegen 5
ließ der Regen wirklich nach. Es begann
leiſe zu dämmern, und man ſah deutlich, daß
ein Aufklaren ſich vorbereitete. „Schnell
in die Gondeln! Luftſchiff vor
aus ertönte die Stimme des Jngenieurs,
und langſam begann das Schiff ſich vorzu
ſchieben. Draußen vor der Halle hatte das
Publikum geduldig in Nacht und Regen aus
geharrt. Mit Hurra-Rufen begrüßte es die
Bewegung des Schiffes. Flink ging es hin
aus. Um A4l/, Uhr lag der koloſſale Rieſen
vogel lang und drohend auf dem dunklen
Waſſer. Man erkannte nur undeutlich ſeine
Umriſſe. Leiſe und ſtetig ſtieg er empyr und
ſtand nun deutlicher vor dem Himmel. Dann
gingen die Motoren an und in weiter Kurve
flog es und nahm ſeinen Kurs auf Nordoſt,
nach Berlin. Der Wind ſtand ent
gegen. Lange konnte man das Fahrzeug
vor dem heller werdenden Himmel verfolgen,
bis es um 5 Uhr am Horizont verſchwand;

51 Uhr ſetzte der Regen von neuem
ein.

Nürnberg, 27. Aug. Der Zeppelin III“
mit ſeinen Jnſaſſen wurde bei der Ankunft
in der Stadt und auf dem Landungsplatz
von der nach Tauſenden zählenden Menſchen
menge mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt.
Jn majeſtätiſchen Wendungen und Kurven
kreuzte das Luftſchiff eine Zeit lang gegen
den leichten Nordwind und machte keineswegs
den Eindruck, als ſei es irgendwie be
ſchädigt. Um 4 Uhr 30 Minuten nach-
mittags war die Verankerung vollendet,
und Graf Zeppelin jun. begab ſich im
Automobil in ſein Hotel. Auf dem ganzen
Wege war er Gegenſtand lebhafter Ovationen.
Der Landungsplatz iſt auf Veranlaſſung des
Oberingenieurs Dürr vom Publikum voll
ſtcindig geräumt, damit die Ausbeſſerungs
arbeiten, die in jeder Weiſe beſchleunigt
werden, in aller Ruhe ausgeführt werden
können.

Friedrichshafen, 27. Aug. Die Fahrt
des Zeppelin III“ iſt bisher zufriedenſtellend
verlaufen. Bemerkenswert iſt die Geſchwindig
keit von 50 Kilometer Günſtig bei dem

bisherigen Verlauf iſt es, daß der neueDeleendantrie o des Regens tadellos

funktionierte. x Das Luſt
nzenhauſen, 27. Aug.n iſt 11 Uhr beiGnotzheim in der Nähe der Stadt

Gunzenhauſen gelandet zwecks Ballaſt
aufnahme und wegen eines Bruches
eines Propellers.

Gnotzheim, 27. Aug. Der „Zeppelin III
iſt um 2 Uhr 30 Minuten wieder auf
geſtiegen und iſt in der Richtung nach
Nürnberg weiter gefahren.

Halle, 27. Auguſt. Graf Zeppelin war
Jan abend, als er 8 Uhr 16 Min. auf der

ahrt nach Bitterfeld auf dem hieſigen Bahn
hof eintraf, Gegenſtand mannigfacher Ova
tionen. Eine vieltauſendköpfige Menge emp-
fing ihn mit Hoch und Hurra, und der
Oberpräſident der Provinz Sachſen, v. Hegel,
begrüßte den Grafen, der durch die Ovationen
ſichtlich bewegt war. Der Graf ſprach ſich
über das Gelingen ſeiner morgigen Fahrt
recht zuverſichtlich aus. Auch in Naumburg,
wo er 7 Uhr 25 Minuten durchfuhr, war der
Graf Gegenſtand herzlicher Ovationen.

Bitterfeld, 27. Aug. Graf Zeppelin trafhier
8.45 ein und wurde auf dem Bahnhof von
den Spitzen der Militär und Zivilbehörden
begrüßt. Anweſend waren der hieſtge Bürger
meiſter Dippe, Major von Schlieben, Haupt
mann v. Kehler von der Luftfahrzeuggeſell-
ſchaft, und der Kommandeur der Magde-
burgiſchen Pioniere. Herzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg begrüßte Zeppelin auf dem
Wege zum nahen Hotel. Der Bahnſteig war
durch Gendarmerie abgeſperrt. Die Menge
bildete vom Bahnhof bis zum Hotel „Kaiſer-
hof“ Spalier und brachte dem Grafen be
geiſterte Huldigungen dar. Erſt als er ſich
nochmals am Eckfenſter ſeines Zimmers
zeigte, zerſtreute ſich allmählich das Publikum
r Abſingung des Deutſchland über
alles.“

Leipzig, 28. Auguſt. Zeppelin III iſt
heute früh 21 Uhr von Nürnberg abge
flogen, hat im Fichtelgebirge Aufenthalt ge
habt, die Stadt Hof paſſiert und wird hier
nachmittags um 32/, Uhr erwartet.

Vermiſchtes.
Dresden, 27. Auguſt. Der Feldwebel Be rger

von der erſten Kompagnie des Pionierbataillons iſt
unter dem Verdacht, Gelder, die ihm zur Aufbe-
wahrung von Soldaten übergeben wurden, unter
ſchlagen zu haben, verhaftet worden. Die Fälle
ſollen ſchon längere Zeit zurückliegen.

Bernburg, 27. Aug. Tot mit einer Schuß
wunde im Herzen wurde hier am Joch der neuen
Saalebrücke heute ein feingekleideter Mann aufge
funden. Es wird angenommen, daß er ſich ſelbſt
erſchoſſen hat. Manche Umſtände deuten aber auch
auf ein möglicherweiſe verübtes Verbrechen hin. Der
Tode ſoll ein Jngenieur namens Krebs aus Mag
deburg ſein. Er trug auf dieſen Namen lautende
Ausweispapiere bei ſich.

Budapeſt, 26. Auguſt. Die Exploſion in
der Patronenfabrik von Manfred Weiß in
Czepel, einer ungefähr 18 Km. von Budapeſt ent
fernten Donauinſel, erſtreckte ſich zunächſt auf eine
Ladung Pulver, ergriff dann aber nach und nach
die Pulvervorräte auf ſämtlichen Arbeitsſtellen.
Die Exploſion war ſo heftig, daß die Einrichtung
teilweiſe in Brand geſteckt und die Arbeiter in le
bendige Fackeln verwandelt wurden. Jnsgeſamt
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Nummer 202. 1909. Merſeburger Kreisblatt neöſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 29. Auguſt.
wurden 17 Perſonen ſchwer verletzt; einzelne J andere ſchwer verletzt. Das Feuer konnte inner- J urteilt und der Bahnwärter Jlling wird mein J Grab der Kinder ein einfaches, aber würdigesu 8 Er ging an die gerade geſchloſſene Denkmal zu errichten. Die StadtverordnetenverKörperteile ſind faſt verkohlt. Außerdem erlitten halb einer halben Stunde gelöſcht werden. enker ſein.“ſind faf b ahnſchranke, die der Bahnwärter Jlling von J ſammlung beſchloß, den Hinterbliebenen des Ar«ahlreiche Arbeiter leichtere Verletzungen. Die Budapeſt, 27. Auguſt. Jn der geheimnis-Pale dafareh iſt eines der ehren nduſtrie vollen Höllenmaſchinenaffäre hat ein J ſeinem Häuschen aus bediente, band einen Strick beiters Göbig 1000 M. auszuzahlen, ſowie Grab-

um den Schlagbaum und legte ſich die Schlinge denkmäler auf den Gräbern der Kinder und desunternehmen Ungarns und arbeitet hauptſächlich Offiziersdiener ausgeſagt, daß ein aktiver Offi- nkifür die Weresle eng Einem ſpäteren eingehen- J zie r die Höllenmaſchine angefertigt und an den J um den Hals. Nach Paſſieren des Zuges wurde Göbig zu errichten.

den Telegramm zufolge ſind bis zum Abend zwei r abgeſandt habe. Die Polizei hat in J der Selbſtmörder emporgehoben und fand ſo den
Perſonen an den erhaltenen Verletzungen geſtorben; J folgedeſſen die Milittärbehörde erſucht, den beſchul- Tod. G t ts itan dem Aufkommen von dreizehn anderen Verwun dine ſt Die S behed zu x W e t nd er ch zeit ung.

eldor Auguſt. e Steuerbehörde ehn Jahre alten no de aurer e nein rand zu Berfelde im Soldiner Kreiſe weide- Trier, 27. Auguſt. Hier iſt heute früh derdeten wird
Eſſen (Ruhr), 27. Auguſt. Auf der Grube beſchlagnahmte vor gen Tagen Kaffee, Bautechniker Maagh, der wegen des an dem„Eiberg“ wurden 2 Arbeiter durch herabfallende J welcher der Firma Hlaps gehörte. Vorgeſtern J ten die Kühe eines Bauern und wurden vom GeGeſteinsmaſſe getötet. e en weikere Beſchlagnahmen größerer Mengen witter überraſcht Se Mutter ſchicſte, ſpäter e h R
Daugzi 26. Auguſt. Der Muſikdirektor Kaffee derſelben Firma. Es handelt ſich um haſt einen älteren Bruder hinaus, um nach den Kindern urtelit worden wor, hingerichtet Aiaagh trat voll

augzig,
Theil, Kapellmeiſter des Fußartillerieregiments der zur Verzollung nicht angemeldet war. ie J zu ſehen. Er fand die beiden zuſammengekauert t

r ſtändig gefaßt und ruhig in Begleitung desvon Hinderſin, ein um das Muſikleben Danzigs Steuerbehörde verlangt von der Firma Klaps f mit einem Sack bedeckt leblos vor mehrere Körper Hrleſters an die Vnillotinee. Vir dem Gefangnis

und der Provinz hochverdienter ann, hat 100 000 M. Steuer und Strafe. teile wieſen Brandwunden auf, die vom Blitze herheute Erbin ung e poſſen kech Dillenburg (Naſſau), 26. Auguſt. Wie das rührten der Hund lag tot neben ihnen. hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt.

Lindan, 27. Auguſt. Auf ihrem Transport „Herborner Tgbl.“ berichtet, ſind bis jetzt 72 Stück Offenbach, 27. Auguſt. Wie vorauszuſehen Lützen, 26. Aug. Jn der heutigen Sitzung
ſprang eine Juwelendiebin beim Eiſenbahn- des in Münchhauſen von der Tollwut- war, kam in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ſ des Schöffengerichts wurde u. g. verhandelt gegen

krankheit befallenen Viehes erſchoſſen worden. J die Kataſtrophe an der Gerbermühle zur den Landwirt Hofmann in Oetzſch unter derdamm in den Bodenſee und ſetzte dem Gendarmen,der ihr ins Waſſer efol W energiſchen Wider- Um weiterem Unglück und Jnfizierungen vorzu Sprache. Sofort nach Eröffnung der Sitzung er- Anklage, am 27. Junt 1909 die ledige Hildegard
ſtand entgegen. Schließlich wurde e Kahn her beugen, geht man mit der Abſicht um, den noch griff Bürgermeiſter Dr. Dullo das Wort, um kurz Ronniger mittels einer Schußwaffe fahrläſſig
veigeholt und die Widerſpenſtige ans Ufer trans- lebenden Reſt der ganzen Herde, 134 Stück, zu er auf das Unglück hinzuweiſen. Jhren Eltern könne verletzt zu haben. Der Angeklagte hatte im Scherz

ſchießen. Wenn das Tatſache werden ſollte, dann man die Kinder, ſo führte der Bürgermeiſter aus, ein geladenes Teſching auf das junge Mädchen anportiert.
Vuda 27. Auguſt. In der Petrole- müßte hier manchem geholfen werden, wenn er zwar nicht wiedergeben, aber die Stadt habe es als gelegt, wobei ſich das Teſching plötzlich entladenum-At r ff inert in r Jreugenborrſtadt vor dem Schlimmſten bewahrt bleiben ſoll. ine Ehrenpflicht betrachtet, die Koſten der Beerdi- J und die Ronniger einen Schuß in Bruſt er-

explodierte heute vormittag ein Petroleum Braunga i. B., 27. Auguſt. Der Aneß gung zu tragen und auch die Eltern des ertrunkenen J halten hatte. Hofmann wurde heute der fahrläſſigen
reſervoir, in dem ſich 1, Waggon Petroleum be- Wanizek wählte eine ſeltſame Todesart. Er Ärbeiters Göbig durch einen größeren Geldbet rag Körperverletzung für ſchuldig befunden und zu 100
fanden. Zwei Perſonen wurden tödlich, mehrere ſchrieb an ſeine Mutter: „Jch bin zum Tode ver J zu unterſtützen. Auch wäre es angebracht, auf dem I Mark Geldſtrafe evtl. 20 Tagen Gefängnis verurteilt,

e e Ab hente habe wieder einen Transport ſchwere und leichte däniſche und
ſchwediſche

Arbeits-
und CLuxuspferde

e zu nur reellen und kulanten Bedin-
e zungen im Gaſthof zum goldenene Löwen hier zum Verkauf geſtellt

meli Worm,
D Werſeburg. Telefon 289. W (1008
Tanz- und Anstandsunterricht

zur Rejchskrone.
Geehrten Herrſchaften von Merſeburg und Umgegend zur gefl. Nach

richt, daß wir

Dienstag, den 7. September

a h
Das beſte FamiliengetränkTochter Martha mit dem Ge-

iſt und bleibt Kathreiners Malzkaffee, er wird
nach wie vorohne n

Lehrer Grosse
und Frau.

929900090000
Hochzeits, Viſiten-Kremſer,

Park und Jagdwagen
in vornehmer Equipierung ſtellt

Goldener Löwe,
Otto Obenaut.

heimen expedierenden Sekretär
im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten Herrn

Albert Barche
beehren wir uns ergebenst an-

zuzeigen. (1913
Merseburg, im August 1909.

in allen einſchlägigen Geſchäften abgegeben.
Wegen ſeines angenehmen aromatiſchen Ge-
ſchmackes, ſeiner abſoluten Bekömmlichkeit und
ſeiner Billigkeit erfreut er ſich überall, bei Alt
und Jung, in Stadt und Land, der größten
Beliebtheit. Pakete koſten nur 10 Pfg.
und reichen zu etwa 20 Taſſen.

Tel. Nr. 298.

Desgl. halte zwei flotte Reitpferde im Etabliſſement zur Reichskrone einen Kurſus für junge Kaufleute,Beamte ſowie für Damen beſſerer Stände eröffnen, und erſtreckt ſich derfürgntereſſenten zur Benutzung bereit
ſelbe auf:Ich bin beauftragt, Kmmendaorf. 1. schöne Haltung und Bewegung;

J 2. Lehre des Anstandes und äer gesellschaftlichen00000 Gasithof Goldner Kdier. e e a S eer-tteeat!-,
ingt; uadrille àauf Ackerhypothek zu günstigom Tel. 39 Beſ.: Karl Landmann. Tel. 39. Lour avotcer h do neueZinsfuss, evtl. auch zur 2. Stoelle, empfiehlt ſeine gemütlichen Restaurations-Räume, Colonaden, Tünze. Biswalzer Frühlingsbotenwalzer usw.

Iwezuleihen. Anträge baldiget er. grossen Kongzertgarten und Saal Zur geli. Benützung. Anmeldungen ſind in der „Reichskroue“ ſowie beim Lohnkellner
beten Sämmtliche Speiſen der Saiſon entſprechend. F. Biere u. Weine. I. Pritzseh, Brauhausſtr. 7 erbeten. (1898B. J. a Ban gesonät- Eigenes Fuhrwerk. Bäder im Hauſe. (1721 t Hochachtungsvoll

alle a. S.

z E. Beclkk,J Versdume Mitglied der Gen, deutscher Tanzlehrer, Zeitz.
Teff Cchiſſe

Farben,

Cack, Firniß, eine häusliche Trinkkur mit dem Assmannshäuser nat. Gicht- r pung r Sie
S Pinſel, wasser zu machen. An doppeltkohlens. Lithion stärksteSchablonen Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als finden

kaufen Sie nirgends b specifisch wirksam gegen:gends beſſer bicht Rhenuma, Stein de Nieren- und bei mirbilliger als bei Ischias, b i Blasenerkrankungen. in r tetg er, r r,ehard Kupper Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. IIaupt- Zameien hiimme frisſerramne, über ſ ets
ente Drogoris 2 haupt alle Toiletteartikel kaufen Sie nirgendwo das2 besser, nirgendwo billiger als in derS 2Markt 17

I'iederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüre D. mit W
Heilberichten kostenfrei durch abichthad Assmannshausen am Rhein c. l tet Wege Richard Kupper, Markt 17. Neueſte.

G

Die für die Kommende Saison in sehr grosser Auswahl aufgenommenen

hervorragend

schönen Famenkleiderstoffe
Blusenstoffe, Costümstofte, Seiclenstoffe, Garnierungen und Beswatzstotte etc.

sind eingetroffen und liegen zur gefl. Besichtigung aus.
Die Sortimente bieten in grossstädtischer Reichhaltig- Die Verkaufs-Preise sind, da sämtliche Eingänge aus

keit über 6000 der neuesten Muster und Farbentöne und Abschlüssen der niedrigsten Conjunkturzeit stammen,
dürften diese von keiner Seite übertroffen werden. ausser gewöhnlich billig kalkuliert.

O DoPIO W ä, Merseoburg,Telefon 58, Entoenplan Il
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Gaudig's Restaurant
Ammendorf Jnh.: Karl Heinrich Ammendorf

empfiehlt ſeine

geräumigen Lokalitäten, grossen schattigen
Garten, ſowie Parkett-Tanzsaal. Speiſen und Getränke

wie bekannt in beſter Güte.
Kegelbahn zur treien Benützung.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein

Karl Heinrich.
Sächsischer Fof.

RBesttrequentiertes Verkehrslokal Merseburg's
empfiehlt ſeinen großen ſchattigen Garten, geſchützte Colonnaden,

Asphalt- Kegelbahn (einzige im Oſten Merfeburgs) ſowie
gemütlichen Reſtaurationsräume zur gefl. Benutzung

Speisen und Getrüänke in bekannter Güte Ausſpannung er.
Zu gefl. Beſuch ladet ein

Emil Koch.

Bad Elstermühle
Ammendorf.

Schönſter Ausflugsort der Umgegend. Jdylliſch gelegenes Jnſel-Reſtaurant.
Großer ſchattiger Garten.

Biere und sonstige Getränke, Speisen in bekannter Güte
Geeignet für Schulaueflüge (Ermäßigte Preiſe.)

Angeln jedermann geſtattet.

I. V.: Gustav Büttner.
Bad Lachs teckt.

Sonntag, den 29. August er. (1903
Zrunnenfest.

Königliches Solbad Dürrenberg a S,
Das diesjährige

Knappschafts- uncl Brunnenfest
findet am Sonntag, den 13. und Montag, den 14. September ſtatt.

Königliches Salzamt.
Mersehurger Landwehr-Verein.

Die Feier des diesjährigen Sedanfeſtes
findet am 2. September von abends 8 Uyr an
im Vereins lokal „Ratskeller“ ſtatt.

Zum Abholen der Fahne, fowie zur Kranz
niederlegungam Siegesdenkmal, treten die Kame-
raden um 10, Uhr vormittags am Schloßgarten
ſalon an.

Zahlreiche Beteiligung iſt erwünſcht.

Das Direktorium.
Stenographie „Stolze-Schrey“.

Donnerstag, den 2. September, abends M Uhr
wird ein

Unterrichtskursus für Damen und Herren
im Vereinslokal „Herzog Chriſtian“ eröffnet.

Anmeldungen (auch zu Einzelkurſen) bei Herrn Hoffmann, Weißenfelſerſtraße 14, oder zu Beginn. Unterricht im x

Maschinenschreibenwird jederzeit erteilt. Anmeldung bei Herrn Gimpel, Friedrichſtraße 13,
oder im Verein.

Stenographen- Verein „Stolze“.

Schlurick's Anstalt für Naturheilſunce.
Heilerfolge bei Frauenkrankhèeiten,

als: Senkungen, Knickungen, Menstruationsbeschwerden, Vorkfälle,
Wanderniere und Migräne, selbst bei veralteten Leiden.

Naturgemässe Behandlung. Thure-Brandt-Massage.
R. SchlIuriclkk. Naturheilkundiger.

Aerztlich geprüft in innerer und äusserer Massage.
Telephon 2389. Halle a. S. Hochstrasse 1I1--17. Am Steiuweg.
Gegr. 1888. Prospekte gratis.

T

Bis 2. Oktober bin ich verreist.
M Die Herren Kollegen vertreten mich.

Dr. Rrohmann.
r n T 7 T A t biltühUmzügeund Möbel enJedermann wird praktiſch und

transporte
theoretiſch heraugebildet. Freier

übernimmt unter Garantie

Stelleunachweis. Proſpekt gratis.

Carl Ulrich jun.,
AutoTechniknm, Magdeburg 52.

Gotthardtſtraße 39.

Telefon
288.

Telefon
288.

(1720

7

W
v

WSeee 1866 S T 3

e 2 W WJ c

ws re
r J

2 B.

Kli-eidelberg
gemütliches Verkehrslolkal.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein

1852) H. Grosse.

m

Tagespreiſe

Iwoll- Theater
Sonntag, 29. Aug. Anfang 4 Uhr:

Letzte Kindervorſtellung.

Hänſel und Gretel.
Märchen in 5 Bildern v. S. Hennig.

Gratis -Perloſung von
Spielſachen.

Abends S Uhr:
Gaſtſpiel

fanni Meyer-Musäus.

Fräulein Doktor.
Luſtſpiel in 4 Akten von L. Stein.

J

enden e

dresden Milch

este Kindernahrung.

7 W WWéeburchaus haſtdar u W

Zu haben in Merſeburg bei Herren:
A. Diosegi u. Ernst Stöcker

Apotheken,

H. Emanuel, Rich. Kupper
und Reinh. KRietze,

Drogenhandlungen.

Glanz
mit Schutzmarke

s

die

Merseburg,
D. Weißenfelſerſtr. Telefon 320.
J Elektr. Lichtbäder.
J Erfolgr. Kurverfahren bei
S Rheumatismus, Jſchias,

Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,
Lint Blaſen, Magenleid.

äglich, auch für Damen
J offen. Sonntag 8--1 Uhrine Zähne

Plomben etc.
S in tadelloſer Ausführung

Schonende Behandlung.
Spezialität:

Zahnziehen tast sehmerzlos,.
Willy Muder,

Merseburg, Markt 19.
Inh.: Hubert Totzke.

KRebhühner
kauft jeden Poſten zum henen

(1901

Emil Wolff, Rossmarkt.

(1688

in empfehlende Erinnerung.

à Stück 5 Pfg. empfiehlt täglich friſch
G. Winter, Conditorei, Oelgrube.

Sonntag, den 29. Auguſt.

anf dem Rasen, so bleicht die Wäsche im Kessel bei r
Gebrauch von

Persil.
Gibt diendend weisse Wäsche, ohne Reiben und
Sursten, ohne jede Mühe und Arbeit Abvsolu;
anschäüdlich, schont das Gewebe und bewirkt
enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld

Ueberall erhältlich.

ALLEINIGE FABRIKANTEN;
Henkel Co., Düässeldorf.

i e mc e x
Sorten Stroh

in drahtgepr. Ballen oder bindfaden-
gepr. kauft zur prompten und
ſpäteren Abnahme unter günſtigen
Zahlungsbedingungen; auf
Wunſche ſtelle Ballenpreſſe. Ange-
bote erbeten. (1869Wilhelm Thormeyer,

Cöthen i. A.

Zur Jagd
empfehle meine vorzüglichen, mit

V v

AlleMilch und Maſt-
Pulver,

Marke Koloſſal, tegt bei Ochſen,
Schweinen, Schafen und Kälbern
die größte Freßluſt an, bewirkt bei
allen Tieren ſtarken Knochenbau und
ſchnellſte Fleiſchbildung

Pfundpakete à 50 Pf.
Pa. phosphorsauren

Futterkalk
empfiehlt

Oskar Teberl, fern e uste
Drogen und Farben, Jagdpatronen,

Burgstrasse Nr. IS8.

Pferde
1 Marke Krone u. Horrido. Sichere,

kräftige Zündung.
Weittragender, gleichmäßiger Schuß,

tadelloſer Durchſchlag.

zum Schlachten Otto Bretschneicler,
r T. gitteſer ſrenhang S 388.

Reinhold Möbius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb.

Oelgrube 5. Tel. 349.

a s chema ngein

Guts- Verkauf.
Mein ſchönes Gut im beſten bau

lichen Zuſtande, 173 Morgen, mit
lebendem und totem Jnventar, Erute
und Vorrat bin ich willens, alters-
halber zu verkaufen.

Näheres bei Wilh. Hirſchfeld,
Merſeburg, Hälterſtraße 36.

allerneueſter Kon
ſtruktion f. Hand.

e und Kraftbetrieb.
lieſert billigſt unt.

langj. Garantie,
Sichsisch-Thüringische-

Wüäschemangel Jndustrie
Geora-Reuss 36, Teichstr. 22

n lGrummetverkauf
in Meuschau.

Von den zur Meuſchauer Mühle
gehörigen Wieſen ſoll die diesjährige
Grummetnutzung von ca. 13 Morgen
in Meuſchauer Flur
Montag, den 50. Auguſt 1909,

nachmittags 6 Uhr
im Schmidt'ſchen Gaſthofe zu
Meuſchau unter den im Termin be
kannt zu gebenden Bedingungen ver
pachtet werden.

Merſeburg, den 23. Auguſt 1909.
Fried. M. Kunth.

Entenplan 9
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete
2. Etage zu vermieten und per 1.
Oktober zu beziehen. Dieſelbe? kann
geteilt werden. Näheres bei (1868

Moritz Schirmer,

Zur Anfertigung einfacher
Garderobe, ſowie Ausbeſſern
und Aendern außer dem Hauſe

empfiehlt ſich
M. Dannenberg, Breiteſtr. 5.

——2h

h

n u

n ReineclaudenParkbad -Reſtaurant. e und einzelne billig ab

Bringe meine Gärtnerei Winkel 4.freundlichen Lokalitäten
sowie schönen zugfreien Garten
Glei fehle guten Mittagstiſch wirr

t 8 29e h urd Martini's Waldhaus
Windbeutel Hereide eziel

mit Schlagſahne gefüllt B. Martimi,
Jnh. des Waldhauſes ſowie der

Guten Quelle Tel. 34.

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 202.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






